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Die Kassenlage des Reiches
Dr. Moldenhauer über die Sanierung der Kassenverhälinisse— 273 Millionen

Defizit für Ende Juni erwartet— Die Erörterungen über das Zündholzmonopolgesetz
TU . Berit «, 28. Januar . Im Haushaltsausschuß des

Reichstages begann am Freitag die Beratung des
Zündholzmonopolgesetzes.

Neichsfinanzministcr Dr . Moldenhauer
gab einleitend eine Uebersicht über die Kassenlage des Reiches.
Der Minister stellte fest, daß es mit Hilfe des Ueberbrückungs-
kredits in Höhe von SSO Millionen Mark gelungen sei, den
Ultimo Dezember ohne weitere Schwierigkeiten zu überwin¬
den. Inzwischen sei durch die im Januar fälligen Stenerein-
zahlungen

eine Verbesserung der Kassenlage
elngetreten , so daß im Augenblick keine Schmierigkeiten be¬
stehen. Der am 81. Januar zur Rückzahlung fällige Bank¬
kredit  von 200 Millionen Mark sei inzwischen aus etwa 6
bis 0 Monate verlängert  worden . Für Januar sei mit
einem Ueberschuß von 117 Millionen Mark zu rechnen. Für
Februar rechnet der Minister mit einem Fehlbetrag in glei¬
cher Höhe, so daß sich - lese beiden Monate ansgleichen wür¬
den.

Für Mürz « erde ei« weiterer Fehlbetrag von 14V bis 1SÜ
Millionen Mark entstehen.

Zur Deckung dieses Ende März bestehenden Fehlbetrages
würden rund 88 bis 60 Millionen Mark aus der Abrechnung
mit dem Generalagenten bzw. mit der Reichsbahn nach In¬
krafttreten des Boungplanes verfügbar werden , die jetzt in¬
folge der nachträglichen Zahlung des Neichsbahnantcils an
der Dawesannuität vom Generalagenten noch znrückbehalten
werden . 20 Millionen würden aus dem Verkauf von Effekten
flüssig gemacht werden können . Ueber di« Deckung des dann
noch verbleibenden Fehlbetrages seien erfolgversprechende
Verhandlungen eingclettet worden.

Minister Moldenhauer wies dann auf die Schmierigkeiten
der Steuerschätzung und des Bedarfs für die Arbeitslosen¬
versicherung hin . Wenn die Stenerdeprcssion anhalte «nd die
ungünstige Lage des ArbcitsmarkteS sich weiter verschärfe,
dann könnten diese beide« Punkte eine Verschlechterung - er
Kaffenlage um 100 b-s 120 Millionen herbeiführe « . Vor
Mitte Februar werde sich das nicht übersehe « laste«.

Nach dem für das erste Halbjahr des Rechnungsjahres
1030 aufgestellten Kassenplan ergibt sich nach den Mitteilungen
des Ministers für das erste Vierteljahr 1930 ein
Fehlbetrag von 273 Millionen und für daS
zweit « Vierteljahr ein Ueberschuß von 06
Millionen.  Dieser Ueberschuß werde sich Lurch die erste
Rate der Kreuzer -Anleihe um 105 und durch die Aenderung
des Nevocery -Act -Vcrsahrcns um 14 Millionen , also auf
insgesamt 805 Millionen erhöhen . Mit diesem Betrag könnte
der Fehlbetrag des ersten Vierteljahres abgcdeckt «nd Kre¬
dite in Höhe von rund 40 Millionen zurückgezahlt « erden.
In den veranschlagten Ausgaben für die Monate April bis

September es«!«« monatlich 80 Millionen Mark zur Abdek-
kung des Ueberbrückungskredites enthalten.

Der Minister verwies daun darauf , daß diese Rechnungs¬
legung auf der Annahme des Aonngplancs beruhe . Sie be¬
weise jedoch eindeutig , daß trotz der Annahme des Aoungpla-
nes die Kastenlage nach wie vor äußerst angespannt bleibe.
Zur Ueberwinbung des Ultiino Jnni errechneten Fehlbetra¬
ges von 273 Millionen Mark sehe er keine« Weg, wenn nicht
die Kreugeranleihe zustande komme.

Der Vorsitzende des Wlrtschaftspolttischen Ausschusses
des Neichswirtschaftsrates , Dr . Krämer,  berichtete dann
über die Verhältnisse der dentschen Zttudholzindustrie » über
die ganz falsche Meinungen verbreitet seien. Die Gesamt-
crzeugung im Jahr betrage 220 030 Normalklsten , in die
sich 40 Fabriken te lten . Manche Fabriken hätten nur eine
Tageserzeugnng von einer Kiste. Einschließlich der kauf¬
männischen Angestellten beschäftige diese ganze Industrie
kaum mehr als 8000 Leute . Der GesamtcrzcngnngSwrrt sei
höchstens 22 Millionen , also ein ganz winziger Ausschnitt
aus - er deutschen Wirtschaft . Es könne auch keine Rebe da¬
von fein , daß durch eine Verteuerung der Zündhölzer die
Aermsten betroffen würden . 75 v. H. der Zündhölzer wür¬
den von den Rauchern benutzt , die heute allein 82 Milliarden
Zigaretten jährlich verbrauchten . Für das Monopol hätten
sich nicht nur die Schwede «, sonder « auch die dentschc«
Zttnüholz ' abrikanten eingesetzt. Der Direktor der NeichS-
kredttgcscllschaft, Dr . Ritscher,  machte bann vertrauliche
Ausführungen über die Verhandlungen mit dem Schwe¬
dentrust.

«
Noch keine volle Einigung über des Ziindholzmonovolgssetz.

Das Zündwarenmonopolgcsetz bildete gestern im
Reichstag den Gegenstand langwieriger interfraktioneller
Verhandlungen zwischen den Sachbearbeitern - er Ncgie-
rungsparte ' en und dem Nelchsfinanzministerllim . In der
achten Abendstunde wurde die Besprechung beendet . Eine
Einigung ist darüber erzielt worden , daß in der Frage der
Güte der Zündhölzer dis Negierung Bestimmungen erlas¬
sen soll, « nd daß der i» der Vorlage festgesetzte Höchstpreis
als Normalpreis gelten soll. In der Frage der Vorzugs-
bcstimmnngen für die Produktion der Konsumge¬
nossenschaften  wurde fcstgestellt, daß eins Beseitigung
dieser Ausnahmebestimmungen nicht möglich sei angesichts
der Notwendigkeit , die Kreugeranleihe z» erhalten und
aus diesem Grunde die rechtzeitige Vcrabsch 'edung beS Ge¬
setzes nicht durch neue Verhandlungen mit dem Schweden¬
trust , dre bet einer Streichung der Vorzugsbestimmungen
unvermeidl ch sein würden , zu gefährden , lieber die Ein¬
zelheiten dieser Besprechung , insbesondere über das Kon¬
tingent , ist eine vollständige Einigung erst heute zu erwarten.

Die Londoner Flolten-Konferenz
Französisch-englische

Kompromißverhandlungen
Wieder ein französisch-englisches Flottenabkommen?

TU . London , 23. Januar . In der Downingstreet fand
gestern eine weitere Besprechung zwischen den britischen und
französischen Teilnehmern der Flottenkonferenz statt , lieber
ihren Verlaus wurde ein amtlicher Bericht auSgcgebcn , in
dem cs u. a. heißt:

Ter von dem SachverständtgenauSschuß angeforderte Be¬
richt zeigt ermutigende Ergebnisse in gewissen Punkten . ES
wurde beschlossen, die Sachverständigen auszusordern , ihre
Verhandlungen sortzuletzen.

Die Verhandlungen bezogen sich, wie »veiter verlautet , aus¬
schließlich aus die Möglichkeit eine « Verminderung der Mei,
nungsverschiedrnheite « über de« französischen Kompromiß»
Vorschlag, der di« Nüfiungsvcrmiudcrung durch Begrenzung
-er Gcsamttonnage und nach Schifssklassen verlangt , während
England nach w>c vor genaue Begrenzung der Tonnage für
die einzelnen Schcffsklasten fordert.

zuverlässiger Seite verlautet , baß die Amerikaner
vorläufig kein« ernsten Einwände gegen die englisch-franzö¬
sischen Koinpromlßverhandlungen geltend machen. Die Ita¬
liener stellen, sich aus den Standpunkt , baß sie unter allen Um¬
ständen ebensoviel erhalten müssen wie Frankreich , unabhän¬
gig davon , wie hoch die französische Quote aussällt , mährend
die Japaner sich vorerst im Hintergründe halten . Frankreich
legt vor allem Wert au ? di« Durchsetzung seiner anf politisch-
geographischen «nd sccstra -cglschcn Argumenten gestützten
Forderungen , unabhängig davon , i« welcher Form dieses
schließlich geschieht.

Tardie « erklärte ln einer Pressekoa 'erenz , - atz es zutref¬
fend sei, daß er «nd Macdonald , ausgehend von den franzö¬
sisch-englischen Flottenverhandlunge « - er Jahre 1027-28, Be¬
sprechungen gepflogen hätte ». Der Zeitpunkt sei noch nicht
gekommen , « m bestimmte Angaben über die Ergebnisse die¬
ser Unterredung z« mache». Die Sonfcrcnzverhandlungen
seien aber endlich im günstigen Sinne in Fluß gekommen . Er
sei mit den erzielten Fortschritten außerordentlich zufrieden.
Amerika gegen Eeheimdiplomatie anf der Londoner Konfe,

renz.
Bon den Vollsitzungen der Londoner Konferenz ist die

Presse ankgeschlossen, was zu schweren Verstimmungen ge¬
führt hat . Wie der „Vorwärts " aus London meldet , haben
die Amerikaner nunmehr den gordischen Knoten mit dem Be¬
schluß durchhauen , drei amerikanische Pressevertreter znzu-
lasscn, indem sie ihnen Plätze zur Verfügung stellen» die den
Amerikanern für ihre Sachverständigen zustehen. Dieser Be¬
schluß dürfte nunmehr auch die übrigen Delegationen veran¬
lassen, einen ähnlichen Schritt zn tun und damit einer ans
allen Seiten als unmöglich empfundenen Situation ein Ende
zu bereiten . Die Vertreter der an den Verhandlungen nicht
beteiligten Staaten bleiben sedoch ansgeschlossen.

„Monte Cervantes" gekentert
TU . Hamburg , 28. Jan . Die Hamburg Südaänerika-

n '.schs Tampfschiffahrtsgescllschast hat soeben solgcndeö
Telegramm erhalte « :

„Monte Cervantes " gestern 21 Uhr schnell nach Steuer¬
bord gekentert . Kaum Zeit , daß sich , och an Bord befindlich:
Osfiziere retten konnte «. Kapiiän Dreier,  welcher bei
Untergang ans Kommandobrücke » leider vermißt ."

Tages -Spiegel
Im HauShaltsansschuß des Reichstages gab Reichsfinanz-

mlnister Dr . Moldenhaucr eine « Uebcrblick über die Las»
seulage «nb errechnete hierbei eine « Fehlbetrag von 273
Millionen Mark bis Ende Juni.

*

Die Darlegungen Moldenhauers Habs« ergebe « , baß sich ohne
die Srcugeranlcihe , die de« Fehlbetrag des Jnniultim»
überbrücke « soll, eine Sanierung der KassenverhSltnisi»
nicht ermögliche « läßt. »

Z «r Bildung der Große « Koalition in Prenße « finde « in
Berlin erneut Besprechungen zwischen den Regierungspar¬
teien »nd der Deutsche« VolkSpartci statt.

*
Der bayrische Ministerpräsident Dr . Held ist nach Berlin ge»

reist , «m im Rcichsrat Bayer « bei de« Verhandlnnge « über
die Haager Abkommen zu vertreten.

*

I « Kreise » der Flottenkonserenz vermutet man , daß zwischen
England und Frankreich wieder ei« Flottenabkommcn zu¬
stande kommen wird.

»
Der gestrandete Dampfer „Monte Cervantes " ist gekentert

und «ntergegangeu . Während sich die Wachmannschaft mit
knapper Rot retten konnte , wird der Kapitän vermißt.

Vor einer Tariferhöhung der Reichsbahn?
— Berlin , 28. Jan . Wie wir zuverlässig erfahren , fin¬

det am 28. Januar eine Verwaltungsratssitznng der Reichs¬
bahn statt , in der über die Frage der Tariferhöhung
Beschluß gefaßt werden soll.

Interne Vorbesprechungen haben zu dem Ergebnis ge¬
führt . daß vorgcschlagcn werden soll, im Güterverkehr
die Tarifklasscn ^ und b unverändert zu lassen und - te Sätze
für die Tar fllasfen 0 —I? um 8,5 bis 0 Prozent hcranfzu-
setzcn. Für den Personenverkehr  kommt eine Tarif¬
erhöhung in Frage , die ungefähr 20 Millionen Mark
Mehreinnahmen  bringen muß . Die Tariferhöhung
soll Insgesamt 150 Millionen Mark Defizit der Reichsbahn
decken.

3 Millionen Hindenburgspende
TU . Berlin , 28. Januar . Unter dem Vorsitz des Reichs¬

präsidenten trat das Kuratorium der Hindenburgspende am
Freitag zu seiner vierten Sitzung zusammen . Dir Stiftung
Hindenburgspende ist bekanntlich von drin Reichspräsidenten
aus den ihm zu seinem 80. Geburtstag bargebrachtcn frei¬
willige » Beiträgen erricht :«. Dem Bericht des ehrenamtlichen
Geschäftsführers der Stiftung , Ministerialrat Karftedt , ist zu
entnehmen , daß sie zugunsten von Kriegsbeschädigten . Krie-
aerhinterbUebcnen und so weiter im Jahre 1020 rund
eine Million  Reichsmark aufgcwandt hat . I « den reich¬
lich 2 Jahre « ihres Bestehens hat di- Stiftung in rnr .d 17 OSO
Fällen insgesamt über 3 Millionen Reichsmark an Kriegs¬
beschädigte, Sricgerhintcrvliebene , Veteranen «sw. «nsgczahlt.

Kein Preis für die Saargruben
TU . Berlin , 28. Jan . Im Preußischen Landtag machte

am Freitag der prcuß sche Hanöelsmlnister Dr . Schrei¬
ber  bei - er zweiten Beratung des Haushalts der Bergver-
waltung bemerkenswerte Ausführungen zur Saarsrage . Er
wies anf die Erklärung des preußischen Ministerpräsiden¬
ten hin , nach der Preußen die uneingeschränkte »nd unbe¬
lastete Rückführung des SaarbergbaucS in den Staatsbesitz
erwarte . Es könne kein Zweifel bestehen, daß sich Preußen
bei dieser Forderung in vollkommener Ucbcreinstimmung
mit der Reichsregierung befinde . Da d e Bergwerke au der
Saar Infolge des Friedensvertrages Frankreich als vor¬
übergehender Ausgleich für die Schädigungen seiner Böden
übergeben werden mußten , andcrcrse ts aber diese Schädi¬
gungen jetzt bereits längst ausgeglichen seien, sei das wei¬
tere Verbleiben der Saarbcrgwerke in französischer Der
waltung gegenstandslos geworben . Die ungeheuren Laste«
die das dcntsche Volk durch den im Haag vcre ' nbarte » neue»
Vertrag auf sich nehmen soll, verbieten eS ihm, zur Errei¬
chung politischer Ziele , deren baldige Verwirklichung ohne¬
hin außer Zweifel steht, noch eine « besonderen Preis zu
zahlen.

Der Vermahlungssatz für Inlandswelzen
wieder auf 80 Prozent festgesetzt.

TN . Berlin,  28 . Januar . TaS Rcichskabinett ha« in
seiner letzten Sitzung dem Antrag des NcichSernährungsmini»
stcrs zngestimmt , wonach der Termahlnngssatz für Inlands»
wc'ze« auch für den Monat Fcbrnar ans SOv. H. festgesetzt
wird.



Wie der Reichshaushalt balanciert
werden soll

Nelchsfinanzministcr Moldenhauer  hat den erfreu¬
lichen Eifer, mit dem er an seine Aufgaben heraugehi- un¬
mittelbar nach seiner Rückkehr aas dem Haag erneut bewie¬
sen. Er hat am selben Tage noch den Nachtragsetat für 1929
dem Kabinett vorgelegt und mit dessen Zustimmung an den
Netchsrat ivcitcrgclettct, so daß jetzt mit den Ausräumungs¬
arbeiten für die finanziellen Sorgen - der Vergangenheit
ernsthaft begonnen werden kan». Es ist gewiß kein erfreu¬
licher Etat , mit dem Minister Moldenhauer arbeitet . Er
rechnet eine Minüestsumme von etwa 359 Millionen Mark
heraus » zu denen noch rund 150 Millionen Mehrausgaben
kommen, abgesehen von den 299 Millionen , die für die Ar¬
beitslosenversicherung noch notwendig sind, weil die Sozial¬
demokraten im vergangenen Herbst sich zu einer endgülti¬
gen Regelung nicht verpflichten wollten. Das sind allein
schon reichlich 700 Millionen.

An sich müßte dazu ein weiterer Posten von rund ISO
Millionen treten, das Defizit aus dem vergangenen Etats-
fahr. Das Finanzministerium will aber die Abdeckungd e-
ses Betrages , was etatsrechtlich zulässig ist, noch um ein
Jahr vertagen,

so baß es sich im ganze« »m die Ausbringung von
bare« 799 Millionen handelt.

Als Mehreinnahmen stehen zur Verfügung die Summen,
die der Boungplan gegenüber dem Dawesplan erspart. DaS
sind reichlich 409 Millionen - dazu 150 Millionen aus der
neuen Rate der Jndustriebelastung , bleibt noch ein Rest von
knapp 100 M llioncn, der sich auf eine Reihe von kleineren
Rückzahlungen verteilt , darunter auch die Mehreinnahmen
aus der Tabaksteuererhöhung mit 80 Millionen Mark.

Auf diese Weise ist es gelungen, de« Etat für 1929
ins Gleichgewicht zu bringen.

Aber auch mehr n cht. Die Rückzahlung der laufenden
Schuld ist ganz dem neuen Jahr Vorbehalten, das am
1. April beginnt. Auch dieser Etat wird vom Kabinett in der
nächsten Zeit fertiggestellt werden. Er ist mit gewaltigen
Summen belastet. Der Neichsbankpräsident hat ja d e Bil¬
dung eines Tilgungsfonds in Höhe von 450 Millionen ver¬
langt, der aber nicht einmal ausreicht, um den Ansprüchen
gerecht zu werden, die aus den kurzfristigen Verpflichtungen
Monat um Monat entstehen.

D e verschiedenen Ucberbrückungskrebite, mit denen Dr.
Hilfcrdtng sich über Wasser gehalten hat, werden in rascher
Folge fällig. Es handelt sich dabei bis zum Jahresende um
fast LOO Millionen Reichsmark. Moldenhauer hofft aber, mit
Hilfe der ersten Tranche der schwebenden Anleihe und einer
neuen inneren Anleihe hinreichend Geld flüssig machen zu
können, um alle diese Verpflichtungen abzudccken und da¬
durch

die Neichssiranzen endlich aus den ewige« Geld-
kalamiläien herausznbringen.

BIS zum 1. Januar soll jedenfalls nach Möglichkeit reiner
T sch gemacht werden. Ob es freilich bis dahin gelingt, je¬
weils über den QuartalSulttmo und seinen Spitzenbedarf
glatt hinwegznlommen, ist noch eine offene Frage . Indessen
wird es dem Reich nicht fchwerfallen, für solche AuLna-hme-
fälle Hilfe zu bekommen, sobald bei der Finanzwclt erst
e nmal die Gewißheit geschaffen ist, das; mit dem fortgesetz¬
ten Pumpsystem Schluß gemacht ist.

Zentrum und Remerunqspoli'tik
Dr . Brüning über außen- und innenpolitische Frage «.

In Vrcslau sprach der Führer der Nclchstagsfraktion des
Zentrums . Tr . Brüning , über wichtige Fragen d r Außen-
und Innenpolitik . Nach der „Schlesischen Bolkszeitung" wies
Dr . Brüning im Verlauf feiner Ausführungen unter ande¬
rem auf die schwierige Stellung der Zcntrumspartei in der
NcgierungSkoalition hin, da die Z ntrumspartct zurzeit kei¬
nes der maßgebenden Ministerien besetzt habe. T^e Partei
sei im übrigen der Ansicht, daß sie kein Interesse daran habe,
an der Lage in diesem Reichstag etwas zu ändern . Es be¬
stehe der Wunsch, daS augenblicklich amtierende Kabinett so¬
lange als möglich zu halten und mit ihm noch eine Reihe von
Reformen bn.chznführen. Für die Führung der bisherigen
Koalition seien keine besonderen Schwierig! lten zu sehen:
eS sei Kenn, daß die sozialdemokratische Partei und die libera¬
len Parteien in kulturpolitischen Fragen dem Zentrum Din¬
ge zumuten, die es nicht mitmachcn könne.

Wenn die Außenpolitik,  so führte Brüning u. a.
weiter aus , nicht so gelaufen sei, wie es die Zentrumspartei
gewünscht hätte, so sei das zu 80 v. H. auf bas Volksbegehren
zurückzusührcn. In Frankreich seien dadurch starke Befürch¬
tungen ansgelöst worden. Hinsichtlich des Aoungplänes ver¬
trat der Redner den Standpunkt , daß der Zeitpunkt für die
Sachverständigenberatungcn im Vorjahre verfrüht g wesen
sei. Was Frankreich in der Saarfrage  von uns fordere,
erscheine unter allen Umständen unannehmbar.

Die zur Durchführung des Aoungplanes notwendigen
innerpolitischen Reformen  müßten in erster Li¬
nie dahin zielen, die Finanzen von Reich, Ländern und Ge¬
meinden in Ordnung zu bringen. Der Wohnungs¬
markt  muffe in Gang gebracht werden, um die große Ar¬
beitslosigkeit wirksam zu bekämpfen. Bel Nealsteuer-
senkungen  müsse eine schematische Regelung vermieden
werden, während der Ausgleich für die viel zu hohen Wohl-
fahrls lasten  durch einen tnterkommunalcn Lastcnaus-
gletch gesucht werden müßte. Notwendig sei ferner eine ener¬
gische Reform der Arbeitslosenversicherung,
sowie eine Zinsverbilligung.  Es muffe auch erreicht
werden, baß Neicheregierung, Länderreglerungcn und Ge¬
meinden mil dem Neichsbankpräsidentcngemeinsam eine ein¬
heitliche Finanz - und Kreditpolitik betrieben.

Große Koalition in Preußen?
TU. Berlin , 24. Jan . Wie das „Berliner Tageblatt"

meldet, sind die Verhandlungen über die Erwe 'tcrung der
preußischen Koalition zur Großen Koalition ln den letzten
Tagen wieder ausgenommen worden. Die VcrhandlungS-
grundlage ist die gleichew.e im vorigen Jahr , daß nämlich

Die Aufgabe der Londoner Seemächlekonferenz
Englands Ringen um die Freiheit der Meere

Auf der Konferenz der Seemächte in London geht es
um Schiffe, aber gemeint sind die Völker, ihre Lcbcnsmvg-
lichkeiten und -Notwendigkeiten. Die Aufgabe der Konferenz
ist, soweit bas Schtsfszahlprogramm allein betrachtet wird,
klar, und auch ihre Lösungsnföglichkeitensind nahezu haar¬
scharf schon heute zu übersehen. In Wash ngton hat man
sich 1921 bezüglich der Schlachtschiffe  darüber geeinigt,
daß England 29, Amerika 13, Japan 10, Frankreich nnd
Italien höchstensö Herben dürfen und baß ferner das Alter
dieser Schisse auf 20 Jahre gestreckt und als Ersatz kein
neues über 35 090 Tonnen gebaut werden soll. Es wird
nicht schw'erig sein, diese Abmachungen neun Jahre nach
Washington angesichts der durch den neuen deutschen Pan¬
zerkreuzer am klarsten gezeichneten schiffsbautechnischen
Möglichkeiten tn London dahin zu erweitern , daß d e Maße
der neuen Schlachtschiffe, falls entgegen einer Anregung
Macdonalds überhaupt noch welche gebaut werden, 25 000
Tonnen lucht übersteigen.

Die härtere Nuß für London ist d'e in Washington nicht
erreichte Anpassung des Verhältnisses 5 : 5 : 3 : 1,67: 1,67 der
Schlachtschiffe auf die größeren Kreuzer, wobei der 10 000-
Tonnen -Kreuzer — man darf sagen Deutschlands Berscnl-
ler-Dtktat -Krcuzer als Sieger tm Wettbewerb der diktie¬
renden Staatsmänner m t den konstruierenden Ingenieu¬
ren — der umstrittene Schisf-ckyp sein wird. England will
sich mlt 15 dieser Schiffe begnügen, Amerika beansprucht 20,
bet Verteilung Ser vereinbarten übrigen Gesamttonnage an
Kreuzern von 330 000 Tonnen auf d e Krenzerklasse von
5000 bis 7500. Japan fordert über das Schlachtschlfsvcrhält-
nis hinaus 240 000 Tonnen bei nicht weniger als 10 10 000-
Tonncn -Kreuzern, mit deren Kampfkraftsteigerung es als
erste der fünf Mächte nach Washington begonnen hat. Frank¬
reich enthielt sich bisher jeder genaueren Zahlenangabe.
Se n „Abrüstungswille" zur See bekundet sich im soeben
beschlossenen Haushalt für 1030 mit einer Gesamtsumme von
750 Millionen Mark für sce- und militürtechnische Neube¬
schassungen, unter anderem in einem neuen Banprogramm,
das 14 Kriegsschiffe vorsieht, einen 10 000-Tonnen -Kreuzer
für rund 24 Milt onen, einen Ilntcrsee-Minenleger für
5 Millionen , sechs Zerstörer für 75 Millionen und sechs
Hochsee-Untcrsecbote für 46 Millionen Goldmark. Italien
nannte ebenso wie Frankreich keine Ziffern, sondern be¬
steht auf Krcuzergleichhcit mit seinem Nachbarn am Mit¬
telmeer.

Für die Zerstörer  ist überhaupt noch keine Begren¬
zung ober Ausgleichszifser vorgeschlagen. Amercka führt m't
2.6. England folgt m t 185, Japan hat 119, Frankreich be¬
sitzt8! und Italien 91, v̂obei aus der Zahl nicht "uf b>e
Kampfkraft der Zerstörcrslotten geschloffen werden darf.
Frankreich steht-hier besonders gut gerüstet mit Schaffen von
über 2009 Tonnnr und dem schnellsten Kriegsschiff der Erde
überhaupt da. Amerika und England beabsichtigen e ne
Herabsetzung ih»cr Zerstörerzisscr auf :e 130. wollen Java»
73 und Italic »; und Frankreich je 43 z'igeüclicn, wcrren
damit aber ganz sicher nicht durchs» u-gen.

Noch mehr ze' spFtlcrt sind d,e Anshannn »ev über Un¬
terseeboote.  Frankreich verfügt über 09 fertige oder
''m Vau befindliche U-Boote gegenüber Englands 96, nnd
Japan erscheint mit 71 immer noch kräftiger als Am-' rika.
Dies nnd England sind scharfe Gegner besonders der Hocli-
sec-Unterseeboole, die mit 3000 Tonnen längst zu kleinen
Kreuzern geworden sind. Sie erstreben eine so gut wie
völlige Nn. löschung der großen U-Voole und wollen nur
c ne sehr beschränkte Zahl dieser Schisse bis zu 690 Tonnen
znlaffe».

Würde dieses Programm Wirklichkeit werden, dann wä¬
ren die Kriegsgefahren zwischen den Londoner Verhand-
lungsmächten, also ein japanisch-französisch-cngltscher Krieg
gegen Amerikas Weltherrschastsansprüche, ein sranzösisch-
talienis.her Seekrieg un Mittclmccr um mehr Land für

bas übervölkerte Italien aus Kosten des untervölkertcn
Frankreich und seines Kolonialreiches zugunsten einer eng¬
lisch-amerikanischen Welt-Zusammenarbeit auf ein Minbest-

die demokratische Partei das Handelsministerium zur Ver¬
fügung stellt. Dieses, sowie ein Ministerium ohne Porte¬
feuille soll die Deu .schc Volkspartci erhalten.

Ueber die Gründe , die die preußischen Regierungsparteien
veranlaßtcn , mit der Volkspartci über die Bildung einer
Großen Koalition in Preußen in Fühlung zu treten , erführt
die „Germania ", man glaube in maßgebenden politischen
Kreisen zur Stabilisierung auch der NeglerungSvcrhältniffe
tm Reich w sentlich beitragen zu können, wenn die alten Koa¬
litionsverhältnisse möglichst bald verwirklicht würden. In
P :eußen erscheine zudem die Große Koalition auch deshalb
als sebr erwünscht, weil mit Hilfe der dann erreichten stabile¬
ren M hrheit die Pläne zur Verwaltungsreform leichter
durchg führt werden könnten. Nicht zuletzt spielten bei den
Koalitionsverhandlungen auch Erwägungen über das Ttaate-
gcrichGhosurteil im württemberger Fall  eine Nolle,
das bei seiner praktischen Anwendung auf Preußen den Ncu-
einzug von 17 Abgeordneten der Splitterparteien in d n
Landtag zur Folge hätte. In unterrichteten Kreisen rechnet
man jedenfalls damit, daß diesmal dle schon so oft erörterte
Herbeiführung der Großen Koalition in Preußen s.hr bald
Wirklichkeit werde.

Schutz der öffentlichen Ordnung
Die demokratische Fraktion fordert unverzügliche Verab¬

schiedung eines Repnblikschntzgesetzes.
Die demokratische Neichstagsfraktion teilt mit : „Die

deutsch-demokratische Ne'chstagsfraktion hat sich nicht damit
einverstanden erklärt , baß noch kein näherer Zeitpunkt für
die Verabschiedung des Nepublikschutzgcsctzcs bestimmt wor¬
den ist. Die Erfahrungen der letzten Zeit machen cs notwen¬
dig, daß schleunigst gegen e ne Fortdauer der jetzt hcrvor-
treirudcu unerträglichen Mißstäuüe durchgreifende Maßnah¬

maß zurückgcschraubt. Es bliebe für Japan die Gefahr eines
amerikanisch-englischen Krieges um die Philippinen , Austra¬
lien und Neuseeland, die von Japans riesenhafter Ueber-
völkerung stark bedroht sind, und fü? Ainerika immer noch
die Möglichkeit eines japanisch-engltsch-französischen Zusam¬
menwirkens.

Als klares Ergebnis einer erfolgreichen Londoner See-
abrüstungtzkonscrenz schält sich also immer ein Ueb ei¬
gen »»cht Englands  heraus , well Amerika durch Lon¬
don wie schon durch Washington an der Entfaltung seiner
vollen F :nanzkräfte für eine Seevorherrschaft, die ihm zu¬
fallen muß, wenn die Wcttrüstung zur See nicht zu Ende
kommt, zurückgehalten wird. Darüber ist man sich in Eng¬
land klar nnd rechnet diesen sicheren Sieg der Arbeiterregie-
rung voll an, um so mehr, als sie es gewesen ist, die Eng¬
land rechtzeitig einen Vorsprung im Krenzerban durch die
Nenanslegung von fünf 10 000-Tonnen -Kreuzern tm Jahre
1924 geschaffen hat. Entscheidend für die Stärkung der Mac-
dvnald-Negierung gestaltet sich jedoch daö Londoner Ringen
um d e „Freiheit der Meere". Sie ist der Kernpunkt der
wirklichen Secabrttstnng.

*

Eine Botschaft Macdonalds
an das englische Volk

Ministerpräsident Macdonald  richtete gestern abend tm
Rundfunk eine Botschaft an das englische.Volk: Ein zwei¬
facher Erfolg müsse von der Flottenkonferenz erzielt werden;
1. dürfe es in Zukunft keinen Vauwettbewerb für Kriegs,
schiffe mehr geben, 2. müßten die Banprogrammc so vermin¬
dert werde«, daß innerhalb von 5 oder 9 Jahren die ans der
Londoner Flvttenkonfcrcnz vertretene » Mächte in der Lag;
seien, weitere Verminderungen vorzunehme«.

Dann werde eine tatsächliche Abrüstung erreicht und eine
Sicherung des Friedens möglich sei». Die britischen Rüstun¬
gen zur See, zu Lande und tn der Luft seien seit Kriegsende
ständig vermindert worden. Ohne ein Nüstungsabkommen
würde der Wcttbeiverb cm Bau von Ricsenfchiffenweitcr-
gehen und die Steuerbclastung der Völker würde ins Un¬
geheure steigen, bis ein neuer Krieg käme.

Der französische Ministerpräsident Tarbieu  wird dem
Beispiel Macdonalds folgend eine Rundfunkrede an bas fran¬
zösische Volk richten. Staatssekretär Sttmson  wird mit
einer Rede an das amerikanische Volk folgen, Außenminister
Grandi  darnach mit einer solchen an bas italienische Volk.

»

Spanien baut Schlachlschifse
TU. London, 24. Jan . Der tm allgemeinen gut unter»

richtete Flvttcnmttarbetter des „Daily Telegraph " hört,
daß Spanien beabsichtige, zniei neue Großkampsschifsezu
bauen, deren Größe im E nklang mit den voraussichtlichen
Beschlüssen der Londoner Flottenkonferenz ans 25 009 Ton¬
nen beschränkt sein würde. Für beide Schisse seien aber
acht 38-Zenttmeier -Geschütze vorgesehen, was die von eng¬
lischer Seite gewünschte zukünftige Höchstgrenze des Ge-
schützkalibcrs von 39 Zentimetern erheblich übcrsc' e ten
würde. Außerdem sollten die Geschütze dieser beiden Schisse
mit besonderen E nrichtungen versehen werden, die ihnen be¬
sondere Treffsicherheit geben würden. Span en denke werter
daran , nach dem Bau dieser beiden Schlachtschiffe, sobald es
»eine finanziellen Mittel erlaubten , weitere Schifssbautcn
dieser Art in Auftrag zu geben. Die span sche Flotte , die
heute bereits eine erhebliche Stärke auiwcise, würde hier¬
durch tn die Reihe der großen Flotten rücken. Diese Pläne
se en den Abordnungen für die Flottenkonferenz über¬
raschend gekommen.

Die Gerüchte über die Möglichkeit einer Zuziehung
Spaniens zu den Verhandlungen der Londoner Flottcnkon-
sercnz sind noch tmincr nicht verstummt. Es ist nicht ausge¬
schlossen. daß die Mitte langen des „Daily Telegraph" da¬
mit im Zusammenhang stehen.

men ergriffen werden nnd insbesondere der Beunruhigung
der Bevölkerung durch die Schießereien links- und rechts¬
radikaler Elemente E nhalt geboten wird. Die Fraktion
beschloß deshalb, mit stärkstem Nachdruck dle unverzügliche
Verabschiedung eines mit wirksamen Vorbeugnngs - und
Strafbestimmungen ausgestattetcn Gesetzes zum Schutze der
Republik und der öffentlichen Ordnung zu fordern."

Die Berliner Oiierdürgermeistersrage
Oberbürgermeister Vöß zum Rücktritt bereit?

Die Verhandlungen mit dem Berliner Oberbürgermei¬
ster Vöß haben zu einem Ergebnis geführt. Vöß hat sich
bereit erklärt , sein Amt nicderzulcgcn, wenn er die ihm ge¬
setzlich zustehende Pen > n erhält . Auch dre Oberpräsident
der Provinz Brandenburg hat sich mit dieser Lösung ein¬
verstanden erklärt . — Da Vöß ein jährliches Gehalt von
30 009 Mark bezieht, würde er bet seiner Pensionierung
etwa 28 069 Mark als Pension behalten. ' Gegen die Höh«
werden neuerdings von der Wirtschaftspakte» Einwendun¬
gen gemacht, die e ne Kürzung der Pension fordert. Tie
endgültige Regelung ist daher neuen Verhandlungen in de»
nächsten Tagen Vorbehalten.

Acht Millionen Darlehen der Stadt Berlin angenommen
Der Berliner Magistrat ließ der Stadtverordnetenver¬

sammlung e ne Drlnglichkcitsvorlage zugehen, tn der er
bittet, sich mit der Deckung eines aufznnehmcndcn kurz¬
fristigen Darlehens tn Höhe von acht Millionen Mark für
die Fertigstellung vcrsch ebener dringlicher Hoch- und Twf-
bautcn durch Einstellung in den Haushalt von 19393t ein¬
verstanden zu erklären . Die Stadtverordnetenversammlung
nahm diese Vorlage am Donnerstag abend mit großer
Mehrheit an.
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Attburg
DerNittMll-Verein

hält morgen Sonnlag , den 28 . Jan.

m GasthoN zam»Hirsch"
seine

MhnMts-Nier
ab, verbunden mit

GesMgSMtrijgen. musikalischen
und theatralischen Aufführungen.

Beginn abends 8 Uhr

Hiezu ladet herzlich «Inder Ausschuß.

8eksu8pteltiau8 pforrtieim
Soontsx, den 26. Januar , ascdm. Z'/, vkr

kkeimlei»il>k!telliiiir
ru kleinen Preisen

»L8 UÜLliamdcill!»
Operette in Z Wirten von Kalman
(kertl OrLdenvr als 0  a « t)
üexiaa Z'/, vbr — Lndo ü'/« Udr

^benä » 8 Okr

Volksstück von p. ^ nxerina ^ er
Lexlon 8 vbr — vnäo 10  vkr

üielier kür kaLpkiess
KntLsrnnnz - vor » ULIioersiiA «!», Horn-
knni uni ! eli »Ao « rn «ck»ei »e >» —
8ei »ni »ülni >s !» a » l! ssüer üom Unna«

NM Schüllilii . kkorriieilii,

MWHM
Gehen Sie nickt auf verlockende Inserate , sondern zu einem
langjährigen Fachmanni Nur das Beste kann Ihnen Hel¬
sen, darum tragen Sie mein aus Heilung hinivirkcndes
Spezialband . Ohne Feder , kein harter Ledergürlei , oder
Eisenbüqel , rutscht und drückt nicht , Tag und Nacht trag¬
bar . Leib -, Nabel » und Borsallbinden , Eirrnmistrümpse

sowie Bandagen aller Systeme usw.
Bo » mehr als 5VLV0 Bruchleidenden mit bestem

Erfolg getragen:
Kostenlos zu sprechen in Talw Mittwoch . LV. Januar,
von g —11 '/, Uhr vormittags im Hotel zum Adler.
In Nagold nachmittags von 1—4 Uhr Hotel Löwen.

MSiz .-ZsieMist Eum FreiL Co..
SliiliM, Heoslratzc S.

Ein bis zwei

Schrmer-LttzrlM
die das Schreinerhandwerk In allen vorkommendcn
Arbeiten gründlich und in seiner ganzen Vielseitig¬
keit erlernen wollen , zum sofortigen oder späteren

Eintritt gesucht.

Martin Koch. Möbelfabrik , Nagold.

Schreiner-
Lehrling

wird zur gründlichen Aus¬
bildung aus 1. Mai an¬
genommen.
Rudolf Linkenbeil»

Dlöbei . u .Dauschreinerel

Suche sür sosortigen Ein¬
tritt tüchtigen

Wagner»
gshilfen

bei Kost und Wohnung,
(nicht über 20 Jahren ).

Robert Schopf,
Wa - enbau,
Ditzingen,

L»iemsstra „e 8.

Tüchtiges

welches schon gedient hat,
zum selbständigen Führe»
eines Haushaltes mit zwei
Kindern sür 1. Februar
gesucht.
Frau Martha Perrot

(Buchhandlung Olpp)
Lalw , Marktplatz.

Grösserer Lebensmittei¬
konzern sucht in bester Ge-
schäsls-Lage Lalws einen

Laden
zu mieten.

Angebote »nt . H . S . r8
an die Ge,chä,tSjleUe d». Bi.

llmkolel llloM inmv
8onntr »A von 4 Ildr nd

obeocl » von 8 Illir ob

Hotel uml Lake LrÄIsF
sc , Larl I - iedeorell

Foelon Sonnkng- »I » 8 vkr

Mil!ok-Lu»cdM/ vlnkMilerMreiiliel!
tiiücbo nnrl ILollov ovotlrlnssljx

»nil prolssvork

8oni » t » x,  a « » 26 . Januar

LrstlclÄSSlge ssarr-kspelle

In meinen renovierten Wirtschastsraumen
halte ich

heule und morgen

>

. Metzelsuppe'
^ und lade hiezu höflichst ein

E Emil Rau zum Bürgerslüble
—-

Sslereffengemeiuschüsl>
vermittelt schnell

sedcr Art , ebenso

Kapital

Hz»;- o. GMüslc

sür alle Zwecke
gegen Sicherheit.

Ansragen erbeten an Post¬
fach 28 Bad Liebsnzell.

Montag , den 27 . Januar
m ttags 2 Uhr verbaust
beiderWcikeninllhlett Nm.

Efcherrholz
sowie

Efchenstangen
zirka 288 Stück

mittlere Stärke.

Ulrich Greule z. H.
Oberkollwange ».

Zwei neue und
ein gebrauchtes

StirWWMiis!

Soso
hat billig zu verkaufen.

Emil Fenchel
Tapcz !crLeschü,t

Hirsau

l.

Ein l '/« jähriges

RßKd
setzt dem Verkauf aus.

Michael D iner,
Oberreichenbach.

Georgermum
Das Lesezimmer der Dücherrk ist gsössnrt im Sommr,
von 8—l2 Uhr und von 2—8 Uhr . im Winter von 9—1L
Uhr und von 2—g Uhr. (Sonntags von 2—7 Uhr , an
den Festtagen geschlossen). Die Bücherei umfasst belehrende
und unterhaltende Schriften : auch einige Zeitschriften
liegen auf . Die Bücherei ist jedermann unentgeltlich
zugänglich : ganz besonders wird die reiscre Lugend
zum Besuch eingcladrn . Ein Verzeichnis der Neuanschas-
.unaen der letzten Jahre ist im Lesezimmer angeschlagen.

EG
Wo Kausen Sie am besten s»

Beim Fachmann

22 Msittzinmr m Laser 20

Hmcl !- , Exkise - M SchlasziMtt

Friedrich Mitschele.
Möbelfabrikation Gechingen, Telefon 6.
Ms Wunsch , werden IntereH -nten dprchAuto abgcholt.

Lichtspiel-Theater „Badischer Hof"
Morgen Sonntag  3 '/, Uhr mittags und abends 8 IN

(5

„Dulderin Weib
Schauspiel in 7 Akten . — Der Film zeigt in spannend . .
Handlung das ewige Spiel des menschlichen Schicksal .
Dazu im Beiprogramm : Der Wildwest-  Zweiakter:

„Die Eifenbahnräuber von Texas"
und der Lehr . Winter - Ernte am Kurischen Haff,

Milch
Süßen

Rahm
Doghurt

ist zu habe« bei
Walter Dingler.

Preis-
Abschlag

Eier
10 St . Mb . 1.10

Äpfel
IVPfr . Mb . 1.—

Wurster
am Markt

Nötenbach

Km Montag , 3. Februar, abenäs 8 Uhr,!
I im Basischen Hof  I

On -tjunsEbbecke
mit seiner Luute

Altes unä Neues aus seinen
vortragsfolgen : Liebes-, Lanz-,
Scherzlieäer aus Vergangenheit
unä Segenwart ; Soläatenliecler;

munäartliche Liecker; Schauerballaäen

Eintrittskarten I. Platz 2 .—, ll . Platz l .20 Mark.
Vorverkauf in äer vuchhancklung Häutzler

ocker an äer tibenckkasse.

Zlammheim
Nchtungs Nchtung!
Um nächsten Sonntag , den 26 . Januar IS30 feiern wir

Rarlstag
wozu alle Karl freunckiichsteingelacken sinä.

Karl Noller zum „Nöh!e".
alle Karl kommt aus Ztaät unä Lanä

zum Karl

Unterzeichneter verkauft
folgende Parzellen

KM
auf der Hornweid - :

Parzelle 297 : Ha75gm
Parzelle 308/309:

233 50gm:
ferner Schmiehermiß:

Parzelle 371 : 36s29gm

Igzgnnes Wtzle.

Ein fast neues

hat billig zu verkaufen.

Fr . Holzäpfel,
Dal » LiebenzeU.

Liulem
für

Bsdeli-, M »d-
u»d Mdkiag

Zttagülg
Te-viche, LWk

Botlageii
Emil G . Widmaier
Dahnhossir . Fernsyr . 15

LabgriHoriimij.
SerSl!

7 - Röhren - Empfänger , fa-
brilineu , statt NM . 550 .—
nur NM . 210 .— (auch Na-
teilt . Anfragen unter K . Z.
188 durch Rudolf Moste,
Sintigart.

Vank.
Zeugnis : »Ihr

Walwurzfluiä
habe ich schon vor mehreren
Zähren angewenäet bei star¬
ken Schmerzen tm linken
Knie , hat vorzüglich gewirkt,
vis heute sinä äi « Schmerzen
nicht mehr aufgetreten , kann
solches nur empfehlen.
I . S. wiesenfelä 3. 5. 1928.
Sroste Flasche Mk . 2.—
Spezial , äoppelstk . Mk . 3.—
Sparpackung ' /. l Mk . 5.—
Zn äen Upotheken in Calw,
Liebenzell , Leinach.

Niöbliertes , heizbares

Zimmer
zu vermieten.

Von wem , sagt die Ge¬
schäftsstelle ds . Bl.

kl

IniIH01 'j8 ^ i80ll6
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I l̂6 (l61 't6Xt6
H6Ä7.
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Calw.

Auslegung Willicher Rechnungen
DI« abgeschlossenen Iahresrechnungen 1S27 der

städtischen Verwaltungen sind vom 23. Januar dis
I . Februar I9S0 zur Einsicht Im Rathaus . Zimmer S,
ousgelegt.

Ealw , den 23. Januar 1930.
Stabtschullheißenamt : Gvhner.

Reulgrogguiuafinui nur Realschule Ealw
Anmeldung«.Ausnahme«.TrundschAeku

I. Schüler der 4. Grundschulklaffe, die mit Beginn
de» Schuljahres 1930,31 in die Klaffe I eintreten wollen,
find durch die Erziehungsberechtigten unter Vorlage eine»
Geburtsscheines bis 0. Februar , schriftlich oder mllnd-
lich, beim Rektorat anzumelden, möglichst unter Angabe,
ob der Schüler Latein oder Französisch lernen soll.

N. Plan Le« Prüfung r Donnerstag »13. Februar.
Uhr schriftlich« Prüfung in Diktat , Aussatzu. Rechnen

l»ur Federhalter u. Flleßklatt mitbringen): 14 Uhr münd¬
liche Prüfung der auswärtigen Schüler (Bolksschullese-
buch mitbringen). Sreiiaz , den 14. Februar , 14 Uhr
mündliche Prüfung der Lalwer Schüler.

IU . Schüler der 3. Grundschulklaffe können unter
gewissen Bedingungen (vgl. Amtsblatt 1929 S . 187) aus
Antrag der Erziehungsberechtigten zur Probe in Klasse l
ausgenommen werden. Die schriftlichen Anträge sind bis
IS . Februar beim Klassenlehrer der Grundschule einzu-
relchen. die sie an das Rektorat der höheren Schule
weitergibt.

IV . Beginn des Unterrichtes lm neuen Schulsahr
Mittwoch , LS. April , morgens 8 Uhr.

Ealw , den 13. Januar 1930. Rektorat.

Emberg
Holz-

verkauf.
Am Montag , den 27. ds . Mts ., von

vormittags 9 Uhr an verkauft die Gemeinde

i»Blühen-, i Eiche». «. rBirhmsilimme
sowies«SM

sehr Me Bo»- i«dHW»»ge»,
nachmittag » von 2 Uhr ab

37 Rm. buche»» «iidm Rm. luoue«»
Brennholz

Zusammenkunft jeweils beim Rathaus.
Liebhaber sind eingeladen.

Gemeinderat.

Bieselsberg O.A. Neuenbürg
Vergebung

von Stratzenbauarbeiten
Für den Umbau der NachbarschastsstratzrBieselsberg'

Schivarzenberg, bis zur Einmündung in die Bezirksstraße
Uutcrrrichenbach-Schwarzenberg, habe ich folgende Arbeiten
zu vergeben:

Erarbeiten ca. 2500 cvm
DyrdMarüerien ra . 6366 W
E nM .ernngsMlagen ca. 70 IM
Wilzarbeiien ca. 6300 W
Maure > und Steinhanuarbeiieu in
tleinere « AasinaZ.

Pläne und Verdingungsunterlagen liegen in der Zeit
vom 27. Januar dt» I. Februar oorm. 8—12 Uhr aus dem
Rathaus in Bieselsberg zur gefl. Einsichtnahmeaus.

Verschlosseneund mit entsprechender Aufschrift versehrne
Angebote sind di» Samstag , den 8. Februar 1930 nachm.
4 Uhr aus dem Rathaus in Bieselsberg adzuzeben.

Der anschließend erfolgenden Eröffnung der Angebote
können die Bieter beiwohnen.

Zuschlagssrist3 Wochen.
Reueudürg , den 24. Januar 1930.

L. Nest, Architekt.

>VolLv

äiemwollg
esiübsrtroffsri

^altbai -Ksit

Sovstamt Herrenberg

5. Bresaholz-
Am Montag » 27. Fan.

ausStaatswalbdistrlklKet«
terieshalde Ad». Linsen-
löchle, Buchwald Sand¬
grub, Oberer Dachsbau-
schlag, Bürgensee, Eceplatt
u.Sumpswiesenbuckel. Sw.
eichen: I Rugel, 3 Prügel:
rotbuchen: 130 Scheiter,
133 Prügel und Klotzholz;
Weißbuchen:3Rugel,I3Prü-
geh linden:1Prügel :Nadel¬
holz:24 Prügel , 34 Anbruch.
Reisig : Gebunden «We !«
len : 80 eichene, 4000 rot-
buchene, 300 Weißbuchen«,
1400 sichtene. >0 Laubholz¬
reishaufen geschätzt zu
1930 Wellen.3Reisigflächen-
lose. Im Linsenlöchle kam-
men nur die offenen Haufen
zum Verkauf. Das übrige
Holz später. Zusammen¬
kunft zum Verkauf 10 Uhr
beim Linsenlöchle auf .
dem Rolsteingrubenweg . I

Zur Lieferung selbstangefertigte«

glinzer ZinniielciiikichlllWil
und Einzelmöbel
sowie zur Ausführung von

Van-SlSreinerarbeilen
empfiehlt stch

Christian Braun,
»riech. Schreinerei » Calw , Schulgasse S

»üiiollieüellselüer
rar I. und II. 8tello sokort uusraklbsr

durcli
ElsterL Lo. O. m. d. U. Ztuttxsrl
LiiedliclistrsÜs 60 / lelelon 22148/49
tlü . Lcbätrunxsurkonäea sind vorrulexea

kUnlQ ^ LMA
ru den

prslili ' Zcken
V̂ orkükrun § en

Iilenzts ^ , üen 28. Januar
nacstm . 3 unä 5 ^ lip»sbä8 . 8 vlir
ke8l3ura1ion >Veiü , IZatt8lraLe

ver „8H<0 "-8 cßneUkocker
ein Lrreugnis der IVürttemdergisclien
dtetsllvesrenlskrik, ist sus 8ilit-8tgkl
liergestelll. LInem, in den veitesten
Kreisen bestens bekannten dletsll mit
dkrtestem 8perialüderrug besonderer
Tussmmenselrnnx . Lernen 8>e die
vicdligen , völlig kankorrenrlosen
Vorrüxe  des ^8lko" - 8ebaellkockers
kennen und desuclien 8ie unsere Vorträge.

Hermann keiner,
6128 untt porrellan , Laliv

Lisi » äiesjAirZ § sr

Inveniur - ^ usverksuk
ireZkmrt an»

äei » 29 . sanuar

prieäriel » Vanr
r»a , Xlelclersiokke
vvollvarer»

OsmeulLorrkelLtion,

Den modernen , beque¬
men «nd verstellbare«

Polfterfesfel
finden Sie in allen Ausführungen « . Preislagen bei

Otto Weißer
Sattler , «nd PolsteemSbelgeschäft . Lebe - fleaß - S
Beachten Sie bitte mein « Aualage

Altburg
Am Montag » den 3. Februar 1030 , nachmittags

1 Ahr , dringe ich aus dem Rathaus hier mein

Wohnhaus
KeIlkr»ibo«m.Rede«-
zMudk»«nd sseuer

Geb.-Nr . 6S und a bl» «I mit 4 , 10 qm sowie die
dir . 60 mit 3 s 83 qm im öffentlichen
Tiujstreich zum Berkous.

De « Zuschlag kann sofort erfolgen.

Ulrich Vurkhardl.

- f

§ck « - s
vor plülrttekem EremperOillr.
vecbsel diesen Iknea 6io
vLrme - MZ6 trrRk1edi!6e»«!en
Ksiser '» Lrurt -LsrsmeUen . » 1
vordeurentles nnrl »ickeres
rel bei Nvsts » »>»«l
kadeo »t« sied la mekr »ks 40
.lslnsa bevSizrt . Neder lSSVO
lreivjllieo 2SllLni8ro deveiren
ikrs Okts va<l vaestdebrliek-
steit.
öeutel 40 Pie . Vor« 90 pte.
k̂lekmeo Liv oledtz sväeres »!s

^osrsMlIsn

2lannsn
Koben: kleu « >kpo-

Hislre , Id . Nurtmsun,
Oalsv ; Osrl Ltrslle,
kens -ststt 1 Oottlol»
ücliwnri :,
und vo Lisksts sicüwsr.

Piclfachen Wünschen entgegenkommend, werden wir
am Dienstag , den 28. Januar ds . Is.
nachmittags 3 Uhr, bei Gottlob Weist

in Catn», Aadstratze
eine Versammlung abhalten, in der

Herr Assessor Dr. Gramme«
von der Wllktt. Landwirtschaftskammer Borirag halten
wird, über die neuen

SüMbell-SiedluaWI«Rkcbie«d»rz.
Wir laden alle Landwirte , Handwerker und land¬

wirtschaftlichen Arbeiter mit ihren Frauen höflichst rin.
Süddeutsche Siedlungsgenossenschaft

Stuttgart , Kenierstratze 1.

Der Verein hält am Samstag,
I . Februar ISS », abends 8 Ahr,
1m Lokal Rau - . „Vürgersiüble ", eine

außerordentliche
Generalversammlung

Tagesordnung : I . Finanzwesen. / L Peransialtunge»
3. Verschiedenes.

Anträge sind bis spätestens 30. Januar 1930 im
Lokal abzugcben.

Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung ist vollzähliges
Erscheinen erwünscht und ladet hiezu höflich «In

der Ausschuß.

ZIIMtMNMlMf
inSWMren zu weit herabge¬

setzten Preisen

Damenhalbschuhe schwarz von 7.50 an
Damenspangenschuhe farbig von 9.50 an
sowie große Auswahl in Herren - und

Knabensportstiefel
Auf reguläre Ware 10 bis 20 "/o Rabatt

3 . Knörzer, Biergasse
Das Brot für Alle!

SchwäbischesKorubrot
Das vom Ausschuß der Ausstellung für Ernährung
und Körperpflege in Stuttgart ausgewählte Brot
empfehlen stets frisch
Gottlob Niethammer Wilhelm Lutz
Marktplatz Badftraß«

^c «itir » § ! ^ clitiiiiF!

Sillixs Möbel!
Lielien « Lükstt » 185.-, 230.-, 260 l̂ k.
Ltekens 8cttlskLiinnrer mit Lpiexel unü

veilZem Marmor 420.-, 450.-, 560 iVsk.
kollerte 8el »l»kr!nu» eretjelblrlcen,850Uk.
Î rclren l̂errenLiinrner ,Lüekersekranlr

180 breit, selten scliünes l̂ octell 620 tVIlc.
sowie Llmelrnoke ! aller ^rt bei

8iok5Ier
lVfSdellsßser Lslrv LeOerstr. 25, beim Vagblatt

selekon 244, Werkslstt in Osclitet
Qünstlxe ^ablunxsdedinxunxen I Interessenten verden

unveidindlicb mit dem ^ uto sdgebolt

AlMleiSkniik
Sin « Erlösung von dauernder Qual ist da» berühmt«

«As Spranz-Band «L,
W (Deutsches Reichspatent ) W

Kein Sümmlbaiid . ohne Feder und ohne Echenkelriemen,
trotzdem unbcdi.. .t zuverlässig für alle Arten von Brüchen.
Leiste vollste Garantie . Glänzende Zeugnisse, auch Heil¬
erfolge. Aerzilich begutachtet. Mein Vertreter ist miedet
mit Mustern für all« Bruchlcidende (auch für Frauen und
Kinder) kostenlos zu sprechen am

Montag , den 27. Januar 1930
ln Ealw im Hotel kdler von '/,3—0 Nhr.

Dienstag , den L8. Januar 1930
l« Wildberg im Aahnhof .Hotel von Nhr.

Der Erfinder und alleinige Hersteller:

Humana Spranz.  UnterkoHen MrllenlberL ).
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